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Montag, 20.12. Der neue Domkapitular Stadler mit verschiedenen Anliegen:
Seine Generalvollmacht. Im Vorstand des Caritas verbandes - will aber
niederlegen.

Fräulein Schuck, der Vater in Speyer Glasermeister, sie hier mit ihrem Bruder,
bringt vom Bruder, dilletierender Maler, Bild von Pater Rupert Mayer lebend
und tot - vielleicht einmal als Baustein für den Dom zu verkaufen? Erhält zwei
kleine Lichtbilder, für sich und den Bruder und Schokolade. Sehr dankbar.

Schwester Dorothea von Sankt Walburg. Wurde von der Äbtissin hier
im Josefinum hierher gerufen, um ihre Buchmalereien über Rackl und
jetzt für den neuen Bischof von Eichstätt.. Sehr schöne Messbuchmalerei,
Buchmalereien mit Gold … Erhält zwei Firmbilder, weil dort auch ein Bild
mit Buch.
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Nachmittag Rundfahrt um 1) für Jandl, Heßstraße, die 1 200 Cigaretten
zu bringen von Pascalina, 2) bei Oberst leutnant Kanzler das Weihnachts-
CARE-Paket mit Schachtel Cigaretten und Schokolade, 3) Nymphenburg,
der Prinzenfamilie CARE-Paket und außerdem dem Prinzen Rauch tabak und
Pilar Schachtel Pralinen.

18.00 Uhr Malmolitor ein paar Kerzen angezündet mit viel Reden, obwohl ich
keine Zeit habe.
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